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Asphalt wird erneuert Umfrage bei 50- bis 75-Jährigen

Großbäume leiden unter Hitze 
und Trockenheit 

Die anhaltende Hitze in diesem 
Sommer stresst die Bäume im Wohn-
gebiet. Sie leiden unter den hohen 
Temperaturen, die mit fehlendem 
Regen einhergehen. Bei vielen Arten 
sind Schäden bereits sichtbar: Blätter 
rollen sich ein oder verfärben sich. 
Große Äste oder ganze Bäume sind 
bereits abgestorben. Für sie kommt 
jede Hilfe zu spät. Zwar bemüht sich 
KSJ, verschiedene Bereiche regel-
mäßig zu gießen. Doch die Kapazi-
täten – ein großes und zwei kleinere 

Wasserfahrzeuge für die gesamte 
Stadt – reichen bei anhaltenden Tem-
peraturen von über 30 Grad nicht 
aus. Nach Aussagen des zustän-
digen Baumpflegers Matthias Völkel 
gibt es keinen Notfallplan zur Rettung 
der Bäume. Zwar hat die Stadt 2015 
für das Konzept „Stadt- und Straßen-
bäume im Klimawandel“ den Thürin-
ger Umweltpreis bekommen. Doch 
versagen die Strategien vor der Pra-
xis, die schnelles Handels erfordert. 
Die Großbäume sind die grüne Lun-

ge des Stadtteils und für das Klima 
ganz entscheidend. 

Die Problematik haben Lobedaer 
Vereine bereits im letzten Jahr er-
kannt. An den „Lobedaer Gießtagen“ 
im Juli haben sich fast 150 Bewoh-
ner beteiligt, die an verschiedenen 
Standorten eine Woche lang Bäume 
gegossen haben. Das Bewusstsein 
ist gestiegen, auch die Bereitschaft, 
mitzuhelfen. 

„Lobedaer Gießtage“: Astrid Horbank, 
Jana Runge, Mandy Fahtke, Julia 
Peschmann, Johanna Göpel, Ulrich 
Richter und Johannes Stoll (v.l.)

Fortsetzung auf Seite 2

Der Jenaer Kommunalservice erneuert 
seit Mitte August den Asphaltbelag der 
Carolinenstraße sowie Gehweg und 
Straßenbeleuchtung.   Die Baumaß-
nahme wird wegen der Erreichbarkeit 
der Häuser in vier Bauabschnitten 
durchgeführt, die jeweils voll gesperrt 
werden müssen. Je Bauabschnitt 
plant KSJ mit zwei Wochen Bauzeit. 
Mitte Oktober sollen die Bauarbeiten 
abgeschlossen sein.

Im Fokus des Forschungsprojekts 
„Ageing Smart – Räume intelligent 
gestalten“ der Technischen Univer-
sität Kaiserslautern steht die große 
Gruppe der „Babyboomer“. Eine For-
schergruppe untersucht das Alltags-
leben und die Bedarfe der heute 50- 
bis 75-Jährigen und angrenzender 
Geburtsjahrgänge an ihren Wohnor-
ten und führt dazu eine Umfrage in 
sieben Modellkommunen – darunter 

auch der Stadt Jena – durch. Was 
finden die Befragten in Jena gut, was 
vermissen sie? Was kann am Wohn-
ort verbessert werden? Welche Ange-
bote werden auch digital gewünscht? 
3000 zufällig ausgewählten Einwoh-
nern in ganz Jena wird der Fragebo-
gen zugeschickt. Die Forschungs-
gruppe hofft auf rege Beteiligung. 
Weitere Informationen unter: www.
ageing-smart.de
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Keine harmlosen Schmierereien
Graffitis in den Tunneln mit politischen Parolen übermalt

Fortsetzung von Seite 1

Jenaer Klima-AktionsplanDie Aktion soll nächstes Jahr fortge-
führt werden. Es braucht aber viel 
mehr Baumpaten, die sich regelmäßig 
um Bäume kümmern. Die Initiative „Lo-
beda gießt“ verweist darauf, dass es 
besseren Zugang zu Wasser geben 
muss, beispielsweise Wassertonnen, 
Zisternen oder Hydranten, die geöffnet 
werden. Fest steht: Es muss schnell 
gehandelt werden. Sonst ist es für viele 
große Bäume zu spät. Jeder kann hel-
fen, Bäume zu retten. Gegossen wer-
den sollte am Kronenrand, dort, wo 
sich die feinen Wurzeln befinden.
Zum Freiwilligentag am 17. Septem-
ber können die Lobedaer sich bei der 
nächsten Gieß- und Müllsammelaktion 
am Allendeplatz beteiligen. Infos unter: 
engagiert-in-jena.de/freiwilligentag-ge-
meinsam-gut-fuer-jena

Seit Jahren mühen sich verschie-
dene Vereine und die Stadt, die Fuß-
gängerunterführungen so zu gestal-
ten, dass der Weg durch 
den Tunnel zum Erleb-
nis wird. Graffitikünst-
ler werden eingeladen, 
nach thematischen Vor-
gaben große Bilder zu 
schaffen. Doch meist 
dauert es nicht lange, 
bis die ersten Gestal-
tungen übersprüht wer-
den. Vor allem während 
des Lockdowns bestand 
viel Gelegenheit, sich 
ungestört seinen Frust 
von der Seele zu schrei-
ben, mit der Freundin 
oder dem Freund ab-
zurechnen oder gezielt 
politische Botschaften 
zu verbreiten. Im Tun-
nel unter der Erlanger 
Allee, der nachts weniger frequen-
tiert wird, ist von der ursprünglichen 
Bildidee nur noch am Eingang etwas 
zu ahnen. Danach sind in Schichten 
Bekenntnisse aufgesprüht und wie-
der übermalt worden, nicht wenige 
mit rassistischem und sogar rechtem 
Inhalt. 

Im September präsentiert die Stadt 
ihren Klima-Aktionsplan. Die da-
rin aufgeführten Maßnahmen sol-
len dazu beitragen, dass Jena bis 
2035 klimaneutral wird. Auch die 
notwendigen finanziellen Mittel sind 
genau beziffert. Auf den Weg ge-
bracht wurde der Klima-Aktionsplan 
durch einen Stadtratsbeschluss im 
Juli 2021. Danach nahm eine Steue
rungsgruppe aus Mitgliedern der 
Verwaltung, Kommunalpolitik, der 
Zivilgesellschaft, aus Wohnungsun-
ternehmen, den Stadtwerken und 
aus weiteren Bereichen die Arbeit 
auf. Auch die Bürger konnten sich 
aktiv an der Erarbeitung des Planes 

beteiligen. Möglichkeiten dazu gab 
es nicht nur am Klima-Tag-Jena. 
Auch Online wurden über 800 Ideen 
für ein klimaneutrales Jena einge-
bracht. 

Seit 2021 gibt es einen Klimaschutz-
Koordinator bei der Stadt: Kevin 
Muschalle-Momberg. Er betont die 
Schnelligkeit, mit dem der Aktions-
plan zusammengestellt wurde. Wel-
che Rolle die Erhaltung der Stadt- 
und Straßenbäume darin spielt, 
wird sich zur Vorstellung zeigen. 
Die Öffentlichkeit ist dazu am 7. 
September ab 17 Uhr in das Histo-
rische Rathaus eingeladen. 

Mit Abkürzungen oder Zahlenkom-
binationen werden die Äußerungen 
verschlüsselt, die sich klar gegen 

Bewegungen wie Black Lives Mat-
ter oder die Antifa richten. Teilweise 
sind auch strafrechtlich relevante 
Zeichen zu finden. 

Wer so etwas entdeckt, kann diese 
Dinge beim Mängelmelder eintra-
gen: maengelmelder.jena.de 

Kokont, die Koordinierungsstelle 
im Stadtprogramm gegen Fremden-
feindlichkeit, Rechtsextremismus, 

Antisemitismus und In-
toleranz, steht in engem 
Kontakt mit dem Kom-
munalservice, der  die 
Schmierereien entfernt.

Auch von den Bildern 
im Tunnel unter der 
Stadtrodaer Straße ist 
das Original nur noch 
an einigen Stellen zu 
sehen. Die Überma-
lungen und gesprayten 
Zeichen sind dort we-
niger politisch motiviert. 
Im September soll hier 
ein Open Graffiti Jam 
für Kinder und Jugend-
liche zur Neugestaltung 
stattfinden. 

Nach einem Vorbereitungstag beim 
Jugendmigrationsdienst der AWO 
geht es vom 23. bis 25. September 
an die künstlerische Arbeit im Tun-
nel.  
Interessenten (10-27 Jahre) melden 
sich bei Streetwork Lobeda unter 
0173-3892471.

Kaum noch erkennbar: das thematische Graffiti am Eingang des 
Tunnels unter der Erlanger Allee
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Mittwochsschnack

Nach der zweimaligen Veranstal-
tungsabsage im Sommer aufgrund 
der großen Hitze kann der Mitt-
wochsschnack für Senioren im Ku-
BuS nun endlich starten. Für Kaffee, 
Kuchen und musikalisches Rah-
menprogramm ist gesorgt. Wer sich 
vorher bewegen möchte, trifft sich 
zum Spaziergang mit AGATHE und 
kommt mit diesem zum „Schnack“.
Mittwoch, 7.9. 14-16 Uhr, 
Spaziergang: 13 Uhr ab Stadtteil
büro

Picknick Dance im LISA

Kleine und große Tänzer des Show 
Ballett Formel I präsentieren im Gar-
ten des LISA ihr aktuelles Tanzpro-
gramm. Unterstützt werden sie vom 
Rockgitarristen und Sänger Chri-
stian Sorge „Sorje“ aus Berlin. Ne-
ben dem Bühnenprogramm gibt es 
auch Bastel- und Malangebote für 
die Kleinsten. 
Sonntag, 11.9. ab 15 Uhr

Foto: Showballett

Aus einem anderen Land

Iris Kerstin Geisler liest aus Maxie 
Wanders Buch „Guten Morgen, du 
Schöne“.
Maxie Wander (1933–1977) wurde 
in Wien geboren und siedelte an der 
Seite ihres Mannes Fred Wander 
1958 in die DDR über. In den sieb-
ziger Jahren führte sie Interviews 
mit Frauen, die sie zunächst auf 
Tonband aufzeichnete und daraus 
anschließend literarische Porträts 
schuf. „Guten Morgen, du Schöne – 
Protokolle nach Tonband“ erschien 
1977 in der DDR. 
Mittwoch, 14.9. 19 Uhr KuBuS, Ein-
tritt frei 

„Jena spielt“ im LISA

Endlich ist es wieder soweit: am 17. 
September findet zum 21. Mal Thürin-
gens größtes Brettspielereignis „Jena 
spielt“ statt. Unabhängig vom Alter kön-
nen unterschiedlichste Brettspiele aus-
probiert werden. Bei der Auswahl und 
Spielanleitung stehen spielerfahrene 
Helfer zu Verfügung. Unter den über 
300 Brettspielen ist alles dabei, was das 
Herz begehrt: das „Spiel des Jahres“, 
thematische, abstrakte, strategische, 
kooperative und komplexe Spiele. Auch 
Lieblingsspiele der letzten Jahre wie 
„Ruhm für Rom“, „Space Alert“ oder „Die 
Glasstraße“ sind dabei. Das Kinder- und 
Jugendzentrum Klex und die Agentur 
Spielkonzept4u laden herzlich ein.
Samstag, 17.9. 11-18 Uhr

Starke Rollen mit „Bettina“

Der Film von Lutz Pehnert zeichnet 
das Leben der Liedermacherin Betti-
na Wegner nach, deren Biografie für 
eine unerschütterliche humanistische 
Haltung steht.
Mittwoch, 21.9. 19 Uhr KuBuS

„Zeit für Utopien“

Der Dokumentarfilm von Kurt Langbein 
beschäftigt sich mit einer der wichtigsten 
Fragen für die Weltbevölkerung: Es 
geht um Nachhaltigkeit, damit einherge-
henden Umweltschutz und wie alle mit 
kleinen Dingen den ökologischen Fuß-
abdruck verringern können. 
Samstag, 24.9. 16.30 Uhr KuBuS 
(Anmeldung bis 21.9. an mgh@ueag-
jena.de)

KUBB-Turnier

2022 wird doppelt gefeiert: 20 Jahre 
Kindersprachbrücke Jena und 10. 
Ausgabe des KUBB-Turniers! Nach 
zweijähriger Pause laden KuBuS 
und Kindersprachbrücke wieder zum 
großen KUBB-Spiel ein. Das Turnier 
(pro Team 3 Spieler) findet auf dem 
„Hanfrieds Field“ in der Saaleaue Lo-
beda-West statt. Online-Anmeldung 
unter: crm.kindersprachbruecke.de/
kubbturnier2022/ 
Donnerstag, 29.9 ab 17 Uhr 
Saaleaue

Rechtzeitige Vorsorge hilft

Wer sich frühzeitig kümmert, stellt 
sicher, dass der eigene Wille auch 
dann umgesetzt wird, wenn man ihn 
selbst nicht mehr äußern kann. Des-
halb ist es wichtig, sich rechtzeitig um 
Patientenverfügung und Vorsorge-
vollmacht zu kümmern. Das Hospiz 
bietet ausführliche Beratung und Hil-
fe beim Ausfüllen der Formulare an.
Termin: Donnerstags 9-13 Uhr (vor-
herige Anmeldung unter 4743310)

Tauschregale / Flohmärkte

In Lobeda-West gibt es zwei 
Tauschregale. Im KuBuS können 
Bücher (ausschließlich!) eingestellt 
und mitgenommen werden. Im Au-
ßenbereich von „Emils Ecke“ können 
verschiedenste Dinge getauscht wer-
den, die in die Regalfächer passen.
Das Mehrgenerationenhaus lädt am 
10. September ab 9.30 Uhr zum 
Wohngebietströdelmarkt entlang der 
Breitscheidstraße 2-4 ein. Standan-
meldungen werden bis 6.9. unter Tel.  
87 24 500 entgegengenommen.
Eine weitere Gelegenheit, nicht mehr 
benötigte Gegenstände und Kleidung 
zu verkaufen, ist am 2. Oktober auf dem 
Flohmarkt im LISA. Standanmeldungen 
bitte bis 16.9. an lisa@jena.de.

Nordic Folk mit „hälm“

„hälm“ bedeutet vor allem Glück: 
Das Ensemble aus Berlin versetzt 
das Publikum in skandinavische 
Weiten voller natürlicher Schönheit. 
Das aktuelle Programm entstand in 
neuer Besetzung mit Natasha Jaffe 
(Cello), Davis West (Geige) und Bar-
bara Steinacker (Geige)
Sonntag, 5.9. 17 Uhr KuBuS, Eintritt 
frei 

Familientanz mit DJ André 

Rock, Pop, Schlager: Das LISA lädt 
alle, die Lust haben, zum Familien-
tanz ein. Dabei zählt nicht Können, 
sondern der Spaß am Tanzen.
Samstag, 10.9. 21 Uhr, Einlass ab 
20.30 Uhr
Tickets: LISA-Büro: Di 13-15 Uhr, Do 
13-18 Uhr sowie tickets@jena.de
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„Brass & Fire“ in der Saaleaue
Der Blasmusikverein Carl Zeiss Jena 

e.V. lädt anläßlich des 50-jährigen 
Vereinsjubiläums ein: Brass Band 
BlechKLANG und Feuertanz der 
Künstlergruppe „Feuerfüchse“ erge-
ben eine atemberaubende Symbio-
se. Der Eintritt ist frei.

Samstag, 17.9. 20 Uhr

 ThEKIZ Anne Frank, Martin-Niemöl-
ler-Str. 7, Tel. 331574
Kinderakademie „Exkursion durch 

den Klang“: Sa, 10.9. 10-14 Uhr (im 
Klanggarten des Blasmusikvereins, 
Anmeldung: Tel. 504969)

Erziehungsberatung (Deutsch, Rus-
sisch): auf Anfrage

TheKiZ Regenbogen, Rudolf-Breit-
scheid-Str. 2/4, Tel. 497830
Deutsch im Alltag: Di, 6. und 13.9. 9-

11.30 Uhr 
Spaziergang: Fr, 12.9. 15 Uhr (Treff-

punkt LISA)
Kinderwagenspaziergang: Do, 22.9. 

9 Uhr 
Arbeiten in Jena: Infoveranstaltung 

für Menschen aus der Ukraine: Mo, 
26.9. 16 Uhr (im Klex)

Beratung (arabisch): nach Vereinba-
rung

Stadtteilbüro Lobeda / Galerie
Beratung ALG II, Grundsicherung, 

Wohngeld (Ombudsstelle): Di, 6.9. 
(Anmeldung unter Tel. 443642!)

Knotenpunkt: Mi, 14.9. 14-16 Uhr
PC-Café: Do, 15.9. 14.45-16.15 Uhr
Mobiles Café – Smartphone, Tablet & 

Co.: Mi, 28.9. 14-16 Uhr

Ausstellung ab 12.9.: „Freude am 
Malen“ in Aquarell- und Acryltechnik 
(Johanna Zoder)

Veranstaltungen und Angebote im Stadtteil

KuBuS, Theobald-Renner-Str. 1a, 
Tel. 53 16 55
Kinderakademie „Süßer Begleiter 

– Die Katze“ für Kinder ab 5 Jahre:
Sa, 10.9. 11-14 Uhr 
Salsa Party mit Crashkurs: Sa, 17.9. 

18.30 Uhr Crashkurse, 20 Uhr Party 
Tanz-Café für Anfänger - internatio-

nale Tänze ohne Vorkenntnisse und 
Tanzpartner: Mi, 21.9. 14 Uhr 

Sternstunden Familienkino mit „Mary 
Poppins“ (USA 1964): 

So, 25.9. 10.30 Uhr

IKOS-Zentrum, Kastanienstraße 11, 
Tel. 87 41 160
Kostenlose Rechtsberatung Jenaer 

Anwaltverein e.V. / AWO: Do, 29.9. 
15-18 Uhr 

Seniorenbegegnungsstätte LISA, W.-
Seelenbinder-Str. 28a, Tel. 35 87 71
Sonntagswanderung für Alleinste-

hende: So, 11.9.
Tai-Chi-Kurs: Mo, 12.9. 9.30 Uhr
Englisch-Kurs: Do, 15.9. 9.30 Uhr
Große Wanderung Gera/Osterstein-

Ernsee-Kraftsdorf: Mi, 21.9.
Kurzwanderung im Rahmen der 

Sternwanderung: Do, 22.9.
Kleine Ausfahrt Himmelsscheibe Ne-

bra: Sa, 24.9. 10 Uhr
Vortrag Sommer in den Dolomiten 

(2): Mi, 28.9. 14 Uhr
Anmeldung für alle Veranstaltungen

DRK-Begegnungsstätte, Ernst-
Schneller-Str. 10, Tel. 33 46 14
Skat: Mo, 12. und 26.9. 13 Uhr
Chor: Di, 13. und 27.9. 13.30 Uhr
Geführte Wanderung: Di, 6.9. 10 Uhr
Stammtisch für Alleinstehende: Mo, 

5. und 19.9. 13.30 Uhr
Smartphone-Café: Di, 6. und 20.9. 

13.30 Uhr
Wanderung für Demenzerkrankte und 

Angehörige: Do, 22.9. 10 Uhr
Briefwechsel „Nelly Sachs - Paul Ce-

lan“ mit Prof. Ilse Nagelschmidt: Mo, 
12.9. 10 Uhr

Musikal. Nachmittag: Di, 27.9. 14 Uhr
Beginn Schulungsreihe für Angehöri-

ge von Menschen mit Demenz: Di, 
6.9. (mit Voranmeldung)

Mehrgenerationenhaus, Breitscheid-
str. 2, Tel. 8724500
Mediensprechstunde Tablet/Smart-

phone: 7.9. und 28.9. 15.30 Uhr
Stadtteilspaziergang (Treffpunkt am 

LISA): Mo, 12.9. 15 Uhr
Nachbarschaftscafé: Sa, 17.9. 15 Uhr
Kinderakademie „Sonne, Mond und 

Sterne“ für Kinder ab 5 Jahre: Sa, 
17.9. 11-14 Uhr (Anmeldung erfor-
derlich)

Ideenküche mit Ernährungstipps: Mi, 
21.9. 16.30 Uhr

Peterskirche Lobeda-Altstadt
Gottesdienst zum Schulbeginn: 

Sonntag, 4.9. 10 Uhr
Konzert „110 Jahre John Cage“: 

Sonntag, 4.9. 17 Uhr
Konzert 175 Jahre Volkschor Lobeda 

1847 e.V.: Samstag, 24.9. 16 Uhr 

Sitzung des Ortsteilrates
Mittwoch, 7.9. 19 Uhr im LISA
Ordnung und Sicherheit, Informati-

onen zum Herbstfest (2. Oktober)

Kontakte und Sprechzeiten

Ortsteilrat Neulobeda, W.-Seelenbinder-
Str. 28a, Tel. 50 48 80
Sprechzeit nach Vereinbarung
KoBB, R.-Sorge-Str. 2 Tel. 47 32 14 bzw. 
0173-3018632
Sprechzeit nach tel. Vereinbarung
Wohnberatung im LISA, W.-Seelenbin-
der-Straße 28a, Tel. 35 87 71
Mittwoch 9-12 Uhr
Pflege- und Demenzberatung, E.- 
Schneller-Str. 10, Tel. 33 46 14
Termine nach Vereinbarung
IKOS-Selbsthilfezentrum, Kastanienstr. 
11, Tel. 87 41 160
www.selbsthilfe-in-jena.de
 „AGATHE“ im Stadtteilbüro 
montags 14-16 Uhr (nicht am 19.9.)
Stromsparcheck im Stadtteilbüro
montags 14-16 Uhr (nicht am 19.9.)
Ambulante Drogenhilfe/Kontaktcafé, W.-
Seelenbinder-Str. 26, Tel. 474 88 33
Montag bis Freitag 10-16 Uhr


